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Stadtentwicklungsausschuss, 14.06.2022, TOP 6, Drs.-Nr. 3354/2020-2025

Beschlussvorschlag:

Der Beirat fiur Behindertenfragen und der Seniorenrat empfehlen, der
Stadtentwicklungsausschuss beschlieBt die zukiinftig anzuwendenden Standards der
Barrierefreiheit gemaR Anlage 2.

Begriindung:

Nach vorausgehenden Beratungen im Beirat fir Behindertenfragen und Seniorenrat hat der
Stadtentwicklungsausschuss in seiner Sitzung am 30.11.2010 auf der Grundlage der Drs.-Nr.
1313/2009-2014 die Ausfihrung der gesicherten Querungsstelle beschlossen. Seither wurde sie
an samtlichen Querungsstellen mit Lichtsignalanlagen, Ful3gangeruberwegen und Querungshilfen
als Doppelquerung mit einem 6 cm Bord und einer Nullabsenkung gebaut. Diese Konstruktion hat
sich bis heute bewahrt, da sie sowohl fiir blinde und sehbehinderte, als auch fir
mobilitatseingeschrankte Menschen ein hohes Mal} an Sicherheit bietet. Bei einer 3-fach Querung
mit Radverkehr wird neben der Nullabsenkung fir mobilitdtseingeschrankte Personen diese fur
den Radverkehr erweitert.

Erfahrungen aus der Nutzung der bisher realisierten Anlagen und die Fortschreibung der
einschlagigen Regelwerke, vor allem in der Form der neuen DIN 18040-3 und DIN 32984, haben




dazu gefuhrt, die bisher angewendeten Standards zu Uberprufen und den aktuellen Vorgaben der
Regelwerke anzupassen. Dabei wird einerseits das Ziel verfolgt, die in Bielefeld geltenden
barrierefreien Standards so weit wie mdglich an die geltenden Regelwerke (vor allem DIN 32984
und 18040-3) anzupassen und andererseits bewahrte Gestaltungselemente weiter zu entwickeln
und auch zukunftig anzuwenden.

Einzelne Elemente der barrierefreien Gestaltung werden somit auch weiterhin in die Definition der
Standards einflieRen.

Dies wurde zum Anlass genommen, nicht nur die gesicherte Querungsstelle zu Gberarbeiten,
sondern auch andere Elemente und Leitsysteme der Barrierefreiheit zu definieren und einer
Beratung und Beschlussfassung vorzulegen. Damit soll fur alle Beteiligten einschlieRlich der
Bauausfuhrung eine eindeutige Vorgabe geschaffen werden, mit dem Ziel, die Barrierefreiheit im
Stadtgebiet fir alle mobilitdtseingeschrankten Personen einheitlich und wiedererkennbar zu
gestalten. Die Strukturen der Rippen oder Noppen missen aus dem Umgebungsbelag
hervorstehen. Dieses soll von der Bauliberwachung Gberprift werden.

Da die barrierefreie Gestaltung des 6ffentlichen Raumes auf Grundlage der DIN-Normen ein
dynamischer Prozess ist, wird der Bielefelder Standard unter Mitwirkung des Beirates fur
Behindertenfragen alle 2 Jahre (iberpriift und ggfs. Uberarbeitet.

In dieser Beschlussvorlage werden folgende Leitsysteme und Elemente der Barrierefreiheit
behandelt:

. Gesicherte Querungsstelle (Lichtsignalanlage, FulRgangeriberweg)
. Ungesicherte Querungsstelle (sonstige Querungsstellen)

. Gehwegulberfahrt

. Trennstreifen

Gleisquerung Stadtbahn ohne / mit Umlaufsperre (BOStrab)
Gleisquerung Eisenbahn (EBO)

Rampe und Treppe (Stadtbahn)

Bushaltestelle

In der Anlage 1 werden die im Text der Vorlage verwendeten Abkirzungen und Fachbegriffe kurz
erlautert.

In der Anlage 2 werden die jeweiligen Leitsysteme ausfihrlich beschrieben und abgebildet.
Daruber hinaus wird der Vergleich des Bielefelder Standards mit den Vorgaben der Regelwerke
tabellarisch dargestellt. Diese Standards werden grundsatzlich beim Neubau angewandt. Bei
partiellen Baumalnahmen im Bestand erfolgt eine Einzelfallprufung, inwieweit deren Anwendung
sinnvoll und umsetzbar ist.

1. Leitsysteme StraRe

Gesicherte Querungsstelle: Die Gesicherte Querungsstelle wird ausschliellich an Querungen
mit Lichtsignalanlagen oder an FuRgangeriberwegen (Zebrastreifen) eingesetzt. Der Grundsatz
der Doppelquerung mit einem 6 cm Bord flir sehbehinderte und blinde Menschen und einer
Nullabsenkung flr mobilitatseingeschrankte Fuldiganger bleibt bestehen. Sie wird auch weiterhin in
Anlehnung an die DIN 18040-3 / DIN 32984 und auf der Grundlage des Beschlusses des
Stadtentwicklungsausschusses am 30.11.2010 Drs.-Nr. 1313/2009-2014 gebaut.

Die Gesicherte Querungsstelle besteht aus einem 6 cm Bord, der durch ein Richtungsfeld in
Rippenstruktur angezeigt wird und einer Nullabsenkung, die durch ein Sperrfeld in Rippenstruktur
ein unbeabsichtigtes Betreten der Fahrbahn durch blinde FuRganger verhindern soll. Von der
hinteren Gehwegkante (innere Leitlinie) fuhrt ein Auffindestreifen in Noppenstruktur zum
Richtungsfeld (6 cm Bord).




Der 6 cm Bord und damit die Querungsstelle fir blinde und sehbehinderte Menschen wird 1,70 m
breit und auf der abgewandten Seite der Kreuzung bzw. Einmindung erfolgen. Der Bereich der
Nullabsenkung soll 1,70 m breit werden. Bei gleichzeitiger Querung des Radverkehres soll neben
der Nullabsenkung far mobilitdtseingeschrankte Personen diese um min. 2,00 m fir den
Radverkehr erweitert werden. (siehe auch Leitfaden Strallen NRW). Bei héherem
FuRverkehrsaufkommen oder breiteren Radverkehrsanlagen sind auch die Ubergéange
entsprechend breiter auszubilden. Dabei ist der Bereich mit 6cm Kante auf 1,70 m zu belassen.
Gleiches gilt ebenso fiir alle anderen Ubergange.

GemalR DIN 32984 betragt die Breite des 6 cm Bordes 60 bis 90 cm. Mit der Empfehlung, eine
Breite von 1,70 m anzuwenden, werden diese Vorgaben erfullt und Ubertroffen.

Zu der Breite der Nullabsenkung liefern die Regelwerke unterschiedliche Angaben. In den DIN
18040-3 / 32984 wird eine 1,00 m breite Nullabsenkung angegeben, die gemafR DIN 18040-3 bei
hoéherem FuRRgangeraufkommen breiter gebaut werden darf. Der “Leitfaden Barrierefreiheit im
Strallenraum® geht von einer Mindestbreite der Nullabsenkung von 1,00 m aus. Aus diesen
Darstellungen ergibt sich, dass auch breitere Nullabsenkungen durchaus angewendet werden
durfen, wenn sie durch ein Sperrfeld gesichert sind. Angesichts der hohen Nutzungsdichte und
der erforderlichen Mindestmale der technischen Hilfsmittel (Rollstuhl, Rollator, mindestens 90 cm
breit) wird die hier dargestellte Doppelquerung (bei Radverkehr 3-fach Querung) empfohlen.

Eine detaillierte Gegenuberstellung zwischen der von der Verwaltung vorgeschlagenen
Ausfuhrung der Gesicherten Querungsstelle und den Vorgaben der DIN 32984 / 18040-3 ist der
Tabelle aus der Anlage 2 zu entnehmen.

Die hier vorgeschlagene Gestaltung der Gesicherten Querungsstelle dient als Grundlage fur die
Definition folgender Leitsysteme:

. Ungesicherte Querungsstelle

. Querung der Stadtbahngleise mit und ohne Umlaufsperre.

Ungesicherte Querungsstelle: Sie wird neu eingeflhrt und nur an Querungsstellen ohne
Lichtsignalanlage oder Fuldigangertiberweg gebaut. Da an diesen Querungen die FulRganger
keinen Vorrang vor dem flieBenden Kfz-Verkehr haben, ist deren Bau in Einzelfallabstimmung mit
dem Beirat fur Behindertenfragen auf notwendige Wegeverbindungen zu beschranken.

Die ungesicherte Querungsstelle entspricht der gesicherten Querungsstelle, mit dem Unterschied,
dass der Auffindestreifen min. 60 cm vor dem Richtungsfeld endet.

Gehwegiiberfahrt: Dieses Leitsystem wurde vor einigen Jahren als Bielefelder Standard
entwickelt und dient der optischen und taktilen Fihrung an Einmiindungen von Nebenstraflen und
stark frequentierten Zufahrten. Es wird nur dort angewendet, wo der Kfz-Verkehr der Nebenstralle
Uber den Gehweg der bevorrechtigten Stral3e gefiuhrt wird. Dieses Leitsystem wird nun der DIN
32984:2020-12 angepasst. Zur Flhrung Uber die gesamten Breite der Nebenstralle wird ein
Leitelement vorgesehen. Auf das Leitelement ist mit einem Auffindestreifen hinzuweisen, das
Leitelement ist mit einem Abzweigefeld im Auffindestreifen anzuschlieBen. Der Ubergang vom
Gehweg zur Ubergeordneten Stralle wird mit einem 7 cm hohen und 44 cm tiefen
Fahrradbordstein und zur Nebenstralie bzw. Zufahrt je nach ortlicher Gegebenheit mdglichst
ebenfalls mit einem Fahrradbord, ansonsten soweit nicht méglich mit einem Rundbord oder als
Rampe (min. 10%) in Asphalt hergestellt.

Hinweis zu Standard Radverkehrskonzept:

Die bauliche Ausfihrung mit einem Fahrradbord wird laut Ratsbeschluss auch an untergeordneten
Einmindungen der Rad-Hauptradrouten der Kategorie 1 und 2 empfohlen.

Trennstreifen: Er wird vorwiegend zur Abgrenzung des Gehweges zum Radweg auf Hochbord
eingesetzt. Im Rahmen einer am 19.06.2017 stattgefundenen Ortsbegehung mit Vertretern des
Beirats fur Behindertenfragen und der anschlieRenden Beratungen im Beirat fur
Behindertenfragen wurde dieser Standard festgelegt. Die Trennung der beiden Bereiche besteht
aus einem mindestens 40 cm breiten Kleinpflasterstreifen, mit dem die optische und taktile




Abgrenzung erfolgt. Eine Tastkante ist aus Griinden der Verkehrssicherheit (Stolpergefahr) nicht
vorgesehen.

Bushaltestellen: Da sich behinderte Menschen auch haufig mit 6ffentlichen Verkehrsmitteln
bewegen, ist auf die barrierefreie Gestaltung von Bushaltestellen besonderer Wert zu legen.
Neben der Auffindbarkeit fur sehbehinderte und blinde Menschen ist der barrierefreie Ein-
/Ausstieg in das Fahrzeug flir mobilitatseingeschrankte Menschen von besonderer Bedeutung.
Der in Bielefeld angewandte Ausbau der Bushaltestellen hat sich bewahrt und wird auch weiterhin
angewandt (siehe Anlage 2). Grundsatzlich mit getrennter Fihrung des Rad- und Gehweges
(Aufstellflache 2,50 m, Radweg 2,00 m und Gehweg 2,50 m). Bei Unterschreitung dieser Breiten
wird die Bushaltestelle als Mischverkehrsflache (Pflaster) ausgebaut. Bei ausreichenden Breiten
ist der Radverkehr aulRerhalb der Aufstellbereiche zu flihren.

2. Leitsysteme Stadtbahn / Eisenbahn

Gleisquerung Stadtbahn ohne Umlaufsperre (BOStrab): Auch die Querung von
Stadtbahngleisen erfolgt auf der Grundlage der Gesicherten Querungsstelle. Ausgehend von dem
hohen Gefahrenpotential durch den Stadtbahnbetrieb (genereller Vorrang der Stadtbahn), kommt
dem schnellen und ungehinderten Verlassen des Gleisbereichs eine besonders hohe Bedeutung
zu. Aus diesem Grund sind Kanten moglichst zu vermeiden. Grundséatzlich wird fur den Bord des
Richtungsfeldes die in den Regelwerken zulassigen Mindestmalie angewandt: 90 cm Breite und 3
cm Bordhohe. Zusatzlich wird ein Vibrationstaster vorgesehen, der die Freigabe zur Querung der
Gleise angibt. An der Umlaufsperre sind Richtungspfeile anzubringen, die zum Vibrationstaster
fuhren.

Gleisquerung Stadtbahn mit Umlaufsperre (BOStrab):

An BahnlUbergangen mit Umlaufsperre, sowohl bei geraden als auch bei z-férmig angeordneten
Ubergéngen, ist im Wartebereich des Bahniibergangs ein Richtungsfeld in der Breite der
Uberquerung vorzusehen, das die Uberquerungsrichtung anzeigt und das nicht in den
Gleisbereich hineinragen darf.

Gleisquerung Eisenbahn (EBO): Hiermit wird die Querung von Eisenbahngleisen mit
Lichtsignalanlage und Schranke gemafl Regelwerk definiert. Vor der Schranke wird neben der
Lichtsignalanlage ein Aufmerksamkeitsfeld (Noppenstruktur) und daran anschlieend ein
Richtungsfeld (Rippenstruktur) vorgesehen. Die Vorgaben der Regelwerke werden angewendet.

Rampe und Treppe (Stadtbahn): Bei der Gestaltung von Rampen und Treppen als Zugang zu
Hochbahnsteigen oder anderen Stadtbahnanlagen werden die Vorgaben der Regelwerke
angewendet oder Uberschritten (z.B. gréRere Mindestbreite, siehe auch entsprechende Tabelle in
der Anlage 2).

Oberbiirgermeister/Beigeordnete(r)

Adamski




	Kontrollkästchen1
	Kontrollkästchen2
	Gremium
	Datum
	OStatus
	Beratungsfolge
	FAuswirkung
	Anlage
	SMC_BM_VOTEXT5
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	SMC_BM_VOTEXT6

